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• IN DIESEM TEIL:  

 

• Themenbereich Organisation 

•  Themenbereich Gerätelehre 

• Themenbereich Kleinlöschgeräte 

• Themenbereich Knotenkunde 

• Themenbereich Funk 

• Themenbereich Technik 

• Themenbereich Brennen und Löschen 

• Themenbereich Gefährliche Stoffe 

• Themenbereich Löschwasserförderung 

• Themenbereich Erste Hilfe 

Geschlechtsspezifische Bezeichnungen: 

Soweit in diesen Bestimmungen personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie 

sich auch auf Frauen in gleicher Weise. 



Wissenstest Gold 10. Auflage, Dezember 2025   3 

Themenbereich Organisation  W
is

s
e
n
s
te

s
t G

o
ld

  

 

Frage 1: 

Wie heißen die höheren Offiziersdienstgrade? Bestücke die Dienstbekleidung „braun“ mit dem 

Kragenspiegel, laut gezogener Karte! Erkläre die Hauptaufgabe des Bezirksvertreters! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Für weitere Informationen scanne einfach den QR-Code rechts.  

Frage 2:  

Nach welchem Vorarlberger Gesetz haben sich die Behörden und Organisationen mit Sicherheits-

aufgaben (BOS) bei einer Katastrophe zu richten? 

Nach dem Katastrophenhilfegesetz! 

Alle BOS (Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben) haben sich 

bei einer Katastrophe an dieses Gesetz zu halten. Es ist ein Vorarlberger  

Landesgesetz und trat im Jahre 1980 in Kraft.  

 

Frage 3: 

Welche Pflichten hat ein aktives Feuerwehrmitglied zu beachten? 

Vorbildliches Verhalten im und außer Dienst, gute Kameradschaft 

untereinander, Dienstkleidung u. Ausrüstung schonlich behandeln. An allen  

Schulungen und Übungen regelmäßig teilnehmen, sich im Alarmfalle unverzüglich zur 

Dienstleistung einfinden und den Weisungen der Dienstvorgesetzten Folge leisten, sowie 

die Unfallverhütungsvorschriften beachten! 

Frage 4: 

Wie ist die Tonfolge vom Zivilschutz-Sirenenalarm, und wozu wird er verwendet? 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Abschnittsfeuerwehr-     

     kommandant 

b) Bezirksvertreter 

c) Bezirksfeuerwehr-                                                                       

     inspektor 

d) Verbandsvors. Stv. 

e) Landesfeuerwehr-                                                                        

     inspektor 

 

a) b) c) 

d) e) 

Warnung: 3 Minuten gleichbleibender Dauerton 

 

Alarm: 1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

 

Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender Dauerton 

Er dient in erster Linie im Katastrophenfall zum 

Warnen der Bevölkerung. 

Einmal jährlich, und zwar im Oktober findet 

österreichweit der Zivilschutz-Probealarm statt.  

Damit werden auch die Sirenen auf ihre Funktion 

getestet.  
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Frage 1: 

Welche genormten Druckschläuche sind bei der Feuerwehr in Verwendung? Gib ihren  

Durchmesser an! 

  

   B 75 mm  

   C 52 mm 

   C        42 mm  

   D 25 mm 

      HD      38 mm 

 

 

Frage 2: 

 

Wie heißt das Armaturenstück, das zur Verhinderung von Druckstößen in die Zubringerleitung  

eingebaut wird? 

 

 

 

             Druckbegrenzungsventil 

Über diesem QR-Code findest du mehr Infos 

 

 

 

 

Frage 3: 

 

Wie lange ist die Rettungsleine und welchen Durchmesser hat sie? 

 

 

 

 

20 oder 30 m, mit ca. 10,5 oder 12 mm Durchmesser 

 

 

 

Frage 4: 

 

Wie setzt sich die Besatzung eines Kleinlöschfahrzeuges zusammen? 

 

  

 

 

 

 

 

Frage 5: 

Welche Arten von Leitern werden unter anderem bei der Feuerwehr verwendet? 

     Steckleitern, Schiebeleitern 2- und 3-teilig, Hackenleitern, Drehleiter, Teleskopleiter, Strickleiter 

 

 

• Gruppenkommandant 

• Maschinist 

• Melder  

• Angriffstrupp 

• Wassertrupp     
• Schlauchtrupp 



Wissenstest Gold 10. Auflage, Dezember 2025   5 

Themenbereich Kleinlöschgeräte  W
is

s
e
n
s
te

s
t G

o
ld

  

 

Frage 1: 

Nach welchen Löschmittelarten werden Handfeuerlöscher hauptsächlich unterschieden? 

 

 

• Wasserlöscher 

•     Schaumlöscher 

•     Pulverlöscher 

•     Kohlendioxydlöscher (Co²) 

 

 

 

 

 

 

 

Frage 2: 

 

Welche Arten von Löschpulver unterscheiden wir? 

 

Flammbrand-, Glutbrand- und Metallbrandpulver 

 

 

 

Frage 3: 

 

Bei welchen Bränden kann der Kohlendioxydlöscher (Co²) verwendet werden? 

 

 

   Für die Brandklasse B. Diese Löscher werden vielfach auch bei elektrischen Anlagen  

   (Stromverteiler, Umspannwerk, EDV-Räume, ...) eingesetzt, da CO₂ Strom nicht leitet und  

   nach dem Löschen rückstandsfrei verschwindet. 

 

    Über diesem QR-Code findest du noch mehr Infos 

 

 

 

 

Frage 4: 

 

Wie wird ein Handfeuerlöscher in Betrieb gesetzt? Zeige es vor! 

 

Handrad ganz aufdrehen und  

Löschpistole drücken. Oder 

Sicherungsstift ziehen, auf den 

Schlagknopf drücken und die 

Löschpistole betätigen. 
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 Frage 1: 

Mache den Kreuzklank mit dem Sicherungsknoten an der Leitersprosse oder am Knotengestell! 

 

       Kreuzklank mit Spirnstich 

 

 

 

Frage 2: 

 

Sichere die Schiebeleiter mit dem Auszugsseil! 

 

 

 

 

                Leiterknoten   

 

 

 

 

 

Frage 3: 

 

Bereite den Krampen an der hängenden Leine zum Aufziehen vor! 

 

 

 

 

  

                                                                                                                                  

Kreuzklank mit einem halben Schlag 

 

 

 

 

Frage 4: 

Mache den Rettungsknoten mit der Rettungsleine an deinem Körper? 

 

 Anmerkung: 

 Auf der Brustseite darf maximal eine Handfläche Spiel  

 sein. Der Knoten muss sich über der Brust und unter den  

 Achseln befinden! 
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Frage 1: 

Buchstabiere eines der beiden nachfolgenden Worte nach der Feuerwehr-Funkvorschrift 

Vorarlberg? 

     FLORIAN    „Florian - ich buchstabiere: Friedrich, Ludwig, Otto, Richard, Ida, Anton, Nordpol – Florian“ 

 EINSATZ      „Einsatz - ich buchstabiere: Emil, Ida, Nordpol, Siegfried, Anton, Theodor, Zürich – Einsatz“   

 Hinweis: Auszug aus der Feuerwehr-Funkvorschrift Vorarlberg 

Das Buchstabieren wird mit „ich buchstabiere“ angekündigt. Zu buchstabierende Wörter werden zuerst normal 
gesprochen. Danach werden, nach den Worten „ich buchstabiere“, die einzelnen Merkwörter durchgegeben. 
Nach dem Buchstabieren wird das Wort nochmals normal gesprochen. 

Frage 2: 

Setze eine Funknachricht (Meldung, Befehl, Frage) mittels eingeschaltetem Funkgerät anhand der 

gezogenen Karte im eingespielten Funkverkehr ab! 

Funkgerät einschalten und die Sprechgruppe  lt. Bewerter wählen! 

Meldung an deinen Florian als Einsatzleiter: Der Einsatz ist beendet! 

Florian..........von……… Einsatzleiter: Meldung: „Der Einsatz ist beendet“ kommen! 

Der Bewerter antwortet mit: Hier Florian…….. verstanden – Ende! 

Funkgerät einschalten und die Sprechgruppe  lt. Bewerter wählen! 

Befehl an deinen Florian als Einsatzleiter: Verständigen Sie sofort den Bürgermeister! 

Florian…….von……...Einsatzleiter: Befehl: „Verständigen Sie sofort den Bürgermeister - kommen! 

Der Bewerter antwortet mit: Hier Florian…….. verstanden – Ende! 

Funkgerät einschalten und den Sprechgruppe lt. Bewerter wählen! 

Frage an deinen Einsatzleiter als Florian: Sind weitere Einsatzkräfte erforderlich? 

 ......Einsatzleiter von Florian…: Frage: „Sind weitere Einsatzkräfte erforderlich?“ kommen! 

     Der Bewerter antwortet mit: Hier ……..Einsatzleiter – Meldung  – Es werden keine      

     weiteren Einsatzkräfte benötigt - kommen! 

 Hier Florian…….. – verstanden – Ende! 

Frage 3: 

Wie lauten die wichtigsten Sprechgruppen im Digitalfunk, welche vorzugsweise verwendet werden? 

Im TMO Modus: 

Bezirkshauptsprechgruppe Bregenz > FW-B-Haupt  

Bezirkshauptsprechgruppe Dornbirn > FW-Do-Haupt  

Bezirkshauptsprechgruppe Feldkirch > FW-FK-Haupt  

Bezirkshauptsprechgruppe Bludenz > FW-BZ-Haupt  

Im DMO Modus: 

Atemschutz > DMO-FW Feuerwehr 

  Ersatz > DMO-FW Feuerwehr 1 

  Ersatz > DMO-FW Feuerwehr 2 
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Frage 1: 

Worauf ist beim Arbeiten mit einer Winde oder mit dem Greifzug zu achten? 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Frage 2: 

Welche Bestandteile gehören zu einem Greifzugsatz? 

Greifzug (1), Greifzugseil (2), Drahtseilstroppen (3), Rundschlinge (4), Umlenkrolle (5), Schäkel (6) und das 

Hebelrohr (7) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. persönliche Schutzausrüstung tragen 

2. Nur geschultes Personal einsetzen 

3. richtige Anschlagmittel verwenden 

4. Langsames Aufwinden 

5. Aufenthalt der Mannschaft im sicheren Bereich 

6. Nur der zugeteilte Einweiser gibt Kommandos 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
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Frage 1: 

Was ist für eine Verbrennung erforderlich? 

  

 

Sauerstoff, Wärme und brennbarer Stoff 

im richtigen Mengenverhältnis 

(Reaktionsbereitschaft) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage 2: 

 

Welche Schaumarten sind bei der Feuerwehr in Verwendung und welchen Löscheffekt erzielt man mit 

ihnen? 

 

Schaumarten: Leicht-, Mittel- und Schwerschaum  

Löscheffekt: Stick- und Kühleffekt 

 

 

 

Frage 3: 

 

Ordne die Brandklassen und die Aggregatzustände den Symbolen zu? 

 

 

          Aufgabe!                                                                      Lösung! 
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Frage 1: 

Welche Regel wird bei einem Unfall mit gefährlichen Stoffen angewendet? Erkläre sie! 

 

 

Die GAMS-Regel! 

 

G efahr erkennen 

A bsperrung durchführen 

M enschenrettung 

 S pezialkräfte anfordern  

 

  

Frage 2: 

 

Wo sind die Warntafeln bei einem LKW angebracht, welcher verschiedene gefährliche Stoffe geladen 

hat? Beschreibe diese Tafeln! 

 

 

 

Am Fahrzeug hinten und vorne mit orangefarbigen 

              Tafeln ohne Nummern. 

 

 

 

 

Frage 3: 

 

Welche Regel ist unter anderem bei Absperrmaßnahmen einer Gefahrenzone zu beachten? Erkläre 

diese! 

 

 

       Die „3A“-Regel! 

       Abstand - so groß wie möglich 

       Aufenthaltszeit - so kurz wie möglich 

       Abschirmung - so gut wie möglich 

 

 

 

 

 

 

     Frage 4: 

      

     Was sagt die obere und die untere Nummer bei der orangefarbenen Warntafel aus? 

 

       
 

Kennzeichnung der Gefahr (Kemler- Nummer) 

Kennzeichnung des Stoffes (UN-Nummer) 
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Frage 1: 

 
Welche Löschwasser-Entnahmestellen werden vorwiegend von der Feuerwehr verwendet? 

• Hydranten 

• Natürliche Gewässer wie Bäche, Flüsse oder Seen 

• Künstliche Entnahmestellen wie Löschteiche, Zisternen,  

Hochbehälter usw. 

 

 

 

Frage 2: 

 

Stelle anhand der dir vorliegenden Gerätschaften die Geräte zusammen, die du für eine Löschleitung mit 

Mittelschaumrohr benötigst!  

 

 

                     Verteiler                                     C-Druckschlauch                     Schaum-Zumischer 

   

 

 

 

 

 

              Schaummittel                           D-Saugschlauch                            C-Druckschlauch      

 

 

 

 

 

 

             Mittelschaumrohr 

 

 

 

 

 

 



Wissenstest Gold 10. Auflage, Dezember 2025 12 

Themenbereich Erste Hilfe W
is

s
e
n
s
te

s
t G

o
ld

 

Frage 1: 

Erkläre laut Ausbildungsvorlage Schritt für Schritt die lebensrettenden Sofortmaßnahmen!  

Wenn ein Notfall passiert: „Erste Hilfe leisten“! 

Auf Sicherheit achten, 144 anrufen. 

Wenn ein Mensch reagiert: „Hausverstand nutzen“! 

Für frische Luft sorgen, angenehm lagern, zudecken und betreuen, bei Blutung draufdrücken. 

Wenn ein Mensch nicht reagiert: „Handeln“! 

Atmet → zur Seite drehen,  

Atmet nicht → schnell und kräftig drücken. 

 Hinweis: „Erste-Hilfe-Handschuhe nicht vergessen“! 
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Frage 2: 

 

Helmabnahme – Wenn der Helm runter muss….. 

 

     Erkläre und zeige die richtige Helmabnahme! 
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Die gesamte Broschüre gibt es als Download über die Webseite des Jugendrotkreuz Österreich. 

Auszug aus HELPING HANDS – Erste Hilfe ist ganz einfach 

Wir danken für die Unterstützung dem Herausgeber: Österreichisches Jugendrotkreuz, Generalsekretariat, Wiedner Hauptstraße 32, 1041 

Wien 

Themenbereich Erste Hilfe  


